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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10663

Bei dem Biotop handelt es sich um ein Feuchtbiotop. Das Substrat besteht großflächig aus wenig gestörtem Torf, die Nährstoffverhältnisse 
sind ?. Die Wasserstufe ist nass, und das Relief ist eben. Das Biotop unterliegt keiner Nutzung und wird von Laubwald umstanden. Die
Vegetation ist von Sumpfhaarstrang-Sumpffarn-Flur dominiert, im Süden findet sich auch Rispenseggen-Ried. Zudem befindet sich liegendes 
starkes Totholz auf dem Gebiet. Dominante Pflanze ist der Sumpffarn, zahlreich findet man Sumpfhaarstrang und Rispensegge, vereinzelt 
wachsen Große Brennnessel, Breitblättriger Rohrkolben, Großes Springkraut, Uferwolfstrapp, Stechender Hohlzahn, Sumpfweidenröschen 
und Walzensegge. Das Biotop ist ungefährdet.
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Thelypteris palustris

Carex paniculata Peucedanum palustre

Carex elongata Epilobium palustre Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus
Typha latifolia Urtica dioica


